
 

 

 

 

 

 

 

 

Lfd. Nr.3/2019 

 

 

Verhandlungsschrift 
  

über die ordentliche Sitzung des Gemeinderates 

am 17. September 2019 im Rathaus-Sitzungssaal 

 

Beginn: 18:32 Uhr        Ende: 19:31 Uhr 

 

Die Einladung erfolgte am 10.09.2019 durch Kurrende, per Mail und Einzelladung. 

 

Anwesend waren: 

 

Bgm. Roland Braimeier  

 

Die Mitglieder des Gemeinderates: 

Vizebgm. Andreas Grabner 

GGR Claudia Ruisz       GR Brigitte Ultz 

GGR Christiane Buchmayer 

GGR Ing. Werner Holy     GR Ing. Heinz Mahnke 

GR    Lisa Böck      GR Alfred Schmoll 

GR    Dr. Isabella Palfy     GR Sieglinde Pössl 

GR Mag. Alexander Leeb      

GR    Julia Schuster      GR Constantin Gessner 

GR Anton Kölbl 

GR Mario Blazevic 

GR Sieglinde Hulik 

 

Entschuldigt waren: GGR Karl Herbert, GR Dr. Ingeborg Zeh, GR Mag. Michael Zimper und 

GR DI Elke Kreutz 

Anwesend war außerdem: Sonja Schilhabl als Schriftführer, Jürgen Ecker als 

Kassenverwalter, Robert Ohorn und Klaus Hecke als Zuhörer 

 

Die Sitzung ist öffentlich. Die Sitzung ist beschlussfähig. 

 

 

 

 

 

 



 

Tagesordnung 
 

Punkt 1:    Protokoll 

Punkt 2:    Berichte des Prüfungsausschusses und der Projektgruppen 

Punkt 3:   Verordnung Rattenbekämpfung 

Punkt 4:   Verordnung Aufschließungszone Dreistetten 

Punkt 5:   NTVA 2019 

Punkt 6:   Darlehen 

Punkt 7:   Petition Klimaschutz – Land NÖ 

Punkt 8:   Kostenbeitrag Abfallwirtschaftsverband 

Punkt 9:   Mietvertrag 

Punkt 10: Ehrungen 

Nicht öffentlicher Teil 

Punkt 11: Abgaben – uneinbringlich 

Punkt 12: Bericht des Bürgermeisters 

 
 

Vorsitzender Bgm. Roland Braimeier eröffnet die Sitzung und begrüßt die Anwesenden.  

Die Sitzung wurde ordnungsgemäß und fristgerecht eingeladen und ist beschlussfähig.  

 

Der Bürgermeister bittet GR Gessner seinen Dringlichkeitsantrag vorzubringen. GR Gessner 

berichtet, dass er die Erstellung eines Sitzungsplanes für die Gemeinderatssitzung wünschen 

würde und bittet um Zustimmung des Gemeinderates.  

Antrag: Der Gemeinderat möge diesem Punkt die Dringlichkeit zuerkennen.  

Beschluss: Dringlichkeit nicht zuerkannt. 

Stimmen JA: Gessner 

Stimmen NEIN: Braimeier, Grabner, Ruisz, Buchmayer, Holy, Böck, Palfy, Leeb, Schuster, 

Kölbl, Blazevic, Hulik, Ultz, Mahnke, Schmoll und Pössl 

 

GR Ultz verlässt den Sitzungssaal.  

 

Punkt 1. Protokoll: Die beiden vorliegenden Protokolle werden einstimmig beschlossen.  

Antrag des Bürgermeisters namens des Gemeindevorstandes: Der Gemeinderat möge das 

vorliegende Protokoll beschließen  

Beschluss: Der Antrag wird angenommen. 

JA: Braimeier, Grabner, Ruisz, Buchmayer, Holy, Böck, Palfy, Leeb, Schuster, Kölbl, 

Blazevic, Hulik, Ultz, Mahnke, Schmoll und Pössl 

Stimmenhaltung: Gessner 

 

Punkt 2. Berichte des Prüfungsausschusses und der Projektgruppen: GR Holy berichtet, 

dass die Projektgruppe „alter Friedhof“ mehrere Sitzungen abgehalten hat und mehrere 

Friedhöfe besichtigt wurden. Geplant ist die beiden Tore zu sanieren, den Eingangsbereich zu 

ebnen, eine Rasenfläche und einen Urnenhain zu errichten.  

 

GR Ultz betritt den Sitzungssaal. 

 

GR Buchmayer berichtet, dass das Projekt „Gesunde Gemeinde“ sehr gut angenommen wird 

und einige Ideen bereits gesammelt wurden.  



GR Hulik teilt mit, dass die Projektgruppe für Soziales am 19. Oktober einen Sicherheitstag 

veranstalten wird, an dem Polizei, Rettung, Bergrettung, Zivilschutz, FF Dreisteten und Markt 

Piesting teilnehmen.  

GR Ultz, Vorsitzende des Prüfungsausschusses, berichtet über die nichtangesagte 

Kassaprüfung. Bei dieser wurden die Kontoauszüge und Rechnungen kontrolliert und es 

wurde festgestellt das alles in Ordnung ist.  

 

Punkt 3. Verordnung Rattenbekämpfung: Der Bürgermeister berichtet, dass es notwendig 

ist die Bevölkerung zu sensibilisieren. Zurzeit wird bereits eine Giftfreie Rattenbekämpfung 

durchgeführt. Nach Auskunft des NÖ Gemeindebundes ist ein Beschluss der vorliegenden 

Verordnung betreffend die Verhütung der Verbreitung übertragbarer Krankheiten durch das 

Überhandnehmen von Ratten (Anlage A) notwendig.  

Antrag des Bürgermeisters namens des Gemeindevorstandes: Der Gemeinderat möge der 

vorliegenden Verordnung seine Zustimmung geben.  

Beschluss: Der Antrag wird einstimmig angenommen. 

 

Punkt 4. Verordnung Aufschließungszone Dreistetten: Der Bürgermeister teilt mit, dass in 

der KG Dreistetten Gst.Nr. 47, 48/1 und 48/2 zur Veränderung der Grundstücksgrenzen und 

Bebauung freigegeben werden sollen.  

Antrag des Bürgermeisters namens des Gemeindevorstandes: Der Gemeinderat möge der 

der Vorliegenden Verordnung (Anlage B) seine Zustimmung geben.  

Beschluss: Der Antrag wird angenommen. 

JA: Braimeier, Grabner, Ruisz, Buchmayer, Holy, Böck, Palfy, Leeb, Schuster, Kölbl, 

Blazevic, Hulik, Ultz, Mahnke, Schmoll und Pössl 

Stimmenhaltung: Gessner 

 

Punkt 5. NTVA 2019: Der Bürgermeister berichtet, dass es notwendig ist einen 

Nachtragsvoranschlag zu erstellen und zu beschließen. Der NTVA 2019 wurde fristgerecht 

übergeben. Er erläutert in wesentlichen Zügen das Budget. Der Bürgermeister und 

Kassenverwalter Ecker beantworten die Fragen.  

Antrag des Bürgermeisters namens des Gemeindevorstandes: Der Gemeinderat möge dem 

vorliegenden NTVA 2019 seine Zustimmung geben.  

Beschluss: Der Antrag wird angenommen. 

JA: Braimeier, Grabner, Ruisz, Buchmayer, Holy, Böck, Palfy, Leeb, Schuster, Kölbl, 

Blazevic, Hulik, Ultz, Mahnke, Schmoll und Pössl 

NEIN: Gessner 

 

Punkt 8. VA 2019: Der Bürgermeister stellt fest, dass allen Parteien der Voranschlag 2019 

fristgerecht übergeben wurde, er erläutert in wesentlichen Zügen das Budget. Er stellt fest, 

dass es für 2019 gelungen ist ein ausgeglichenes Budget zu erstellen. 

Antrag des Bürgermeisters namens des Gemeindevorstandes: Der Gemeinderat möge den 

Voranschlag 2019 beschließen. 

Beschluss: Der Antrag wird einstimmig angenommen. 

 

 

 

 

 



Punkt 6. Darlehen: Der Bürgermeister teilt mit, dass für den Neubau des Feuerwehrhauses 

Dreistetten, Sanierung Wasserleitung, Straßenbau und für die Kanal, Schmutzwasser- und 

Versorgungsleitung jeweils an Darlehen aufgenommen werden muss.  

Darlehen Feuerwehrhaus Dreistetten: 300.000,00€, 6-Monats-Euribor, Tilgung Halbjährlich, 

dekursiv, kal/360, Laufzeit 15 Jahre, HYPO NOE Aufschlag 0,52%, Wiener Neustädter 

Sparkasse Aufschlag, 0,58%, BAWAG PSK Aufschlag 0,59% und Raiffeisenbank 

Schneebergland Aufschlag 0,9%. Für alle Angebote gilt ein Mindest-6-Monats EURIBOR 

von 0%. 

Antrag des Bürgermeisters namens des Gemeindevorstandes: Der Gemeinderat möge dem 

Bestbieter – HYPO NOE – den Auftrag erteilen.  

Beschluss: Der Antrag wird angenommen. 

JA: Grabner, Ruisz, Ultz, Buchmayer, Holy, Mahnke, Böck, Schmoll, Palfy, Pössl, Leeb, 

Schuster, Kölbl und Blazevic 

NEIN: Gessner 

 

Kanal, Schmutzwasser- und Versorgungsleitung: 200.000,00€, 6-Monats-Euribor, Tilgung 

Halbjährlich, dekursiv, kal/360, Laufzeit 15 Jahre, HYPO NOE Aufschlag 0,47%, Wiener 

Neustädter Sparkasse Aufschlag, 0,625%, BAWAG PSK Aufschlag 0,46% und 

Raiffeisenbank Schneebergland Aufschlag 0,79%. Für alle Angebote gilt ein Mindest-6-

Monats EURIBOR von 0%. 

Antrag des Bürgermeisters namens des Gemeindevorstandes: Der Gemeinderat möge im 

Zusammenhang mit der für das Vorhaben Kanal notwendigen Darlehensaufnahme, Vergabe 

an den Bestbieter – BAWAG PSK – , ausdrücklich die Bedeckung des dadurch anfallenden 

Schuldendienstes unter Berücksichtigung kostendeckender Gebühren beschließen.  

Beschluss: Der Antrag wird einstimmig angenommen. 

 

Straßenbau: 150.000,00€, 6-Monats-Euribor, Tilgung Halbjährlich, dekursiv, kal/360, 

Laufzeit 10 Jahre, HYPO NOE Aufschlag 0,47%, Wiener Neustädter Sparkasse Aufschlag, 

0,625%, BAWAG PSK Aufschlag 0,46% und Raiffeisenbank Schneebergland Aufschlag 

0,79%. Für alle Angebote gilt ein Mindest-6-Monats EURIBOR von 0%. 

Antrag des Bürgermeisters namens des Gemeindevorstandes: Der Gemeinderat möge dem 

Bestbieter – BAWAG PSK – den Auftrag erteilen.  

Beschluss: Der Antrag wird einstimmig angenommen. 

 

Sanierung Wasserleitung: 250.000,00€, 6-Monats-Euribor, Tilgung Halbjährlich, dekursiv, 

kal/360, Laufzeit 15 Jahre, HYPO NOE Aufschlag 0,47%, Wiener Neustädter Sparkasse 

Aufschlag, 0,625%, BAWAG PSK Aufschlag 0,46% und Raiffeisenbank Schneebergland 

Aufschlag 0,79%. Für alle Angebote gilt ein Mindest-6-Monats EURIBOR von 0%. 

Antrag des Bürgermeisters namens des Gemeindevorstandes: Der Gemeinderat möge dem 

Bestbieter – BAWAG PSK – den Auftrag erteilen.  

Beschluss: Der Antrag wird einstimmig angenommen. 

 

Punkt 7. Petition Klimaschutz – Land NÖ: Der Bürgermeister berichtet, dass die 

vorliegende überparteiliche Resolution betreffend Bekenntnis zur Eindämmung der 

drastischen Folgen des Klimawandels als Aufgabe von höchster Priorität und Forderung zur 

Setzung entsprechender Maßnahmen vorliegt.  

Antrag des Bürgermeisters namens des Gemeindevorstandes: Der Gemeinderat möge der 

vorliegenden Resolution seine Zustimmung geben.  

Beschluss: Der Antrag wird einstimmig angenommen. 

 



Punkt 8. Kostenbeitrag Abfallwirtschaftsverband: Der Bürgermeister teilt mit, dass in den 

letzten Jahren mehr Abfall von unserer Gemeinde als vereinbart an den 

Abfallwirtschaftsverband übergeben wurde. Daher ist es notwendig die Vollmitgliedschaft zu 

erwerben, hierfür ist eine Einmalzahlung in der Höhe von 1.257,00€ notwendig.  

Antrag des Bürgermeisters namens des Gemeindevorstandes: Der Gemeinderat möge der 

Vollmitgliedschaft seine Zustimmung geben.  

Beschluss: Der Antrag wird einstimmig angenommen. 

 

Punkt 9. Mietvertrag: Der Bürgermeister berichtet, dass der Mieter Herr Thomas Carich, 

Weingartenweg 2/1, um Verlängerung seines Mietvertrages angesucht hat.  

Antrag des Bürgermeisters namens des Gemeindevorstandes: Der Gemeinderat möge 

einer Verlängerung auf 5 Jahre seine Zustimmung geben.  

Beschluss: Der Antrag wird einstimmig angenommen. 

 

Die beiden Zuhörer verlassen den Sitzungssaal. 

 

Punkt 10. Ehrungen: Nicht öffentlicher Teil 

 

Punkt 11. Abgaben - uneinbringlich: Nicht öffentlicher Teil 

 

Punkt 10. Bericht des Bürgermeisters: Der Bürgermeister teilt mit, dass der Einspruch durch 

die Gemeinde, gegen das Gerichtsurteil im Verfahren Schlager, vom Gericht abgewiesen 

wurde da der Wert (Geldbetrag) zu gering ist. Die 1.800€ werden von der Gemeinde an die 

Firma Schlager NaturGartenDesign überwiesen.  

 

 

 

 

 

 

 

Da nichts Weiteres vorgebracht wird schließt der Bürgermeister die Sitzung.  

 

 

Markt Piesting, am 17.09.2019 
 

 

 

 

....................................................    ...................................................... 

Bürgermeister       Schriftführer 

 

 

 

.................................................................................................................................................... 

Gemeinderat    Gemeinderat    Gemeinderat 

 


